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�
Plotter/Scanner 30571


VB6 Adaption der Original DOS-Software


Umstellungen, Entsprechungen


Umgestellt wurde das GW-Basic (DOS) Programm Prog.PLOT einschließlich Prog.FUNCTION. Download Programm 30612 von


http://www.fischerwerke.de/intershop/download.html


nach Visusal Basic 6 (dürfte auch mit Version 5 laufen). Hinweis GW-Basic besteht aus einem einzigen (Mini)File GWBsic.EXE (ca. 90 KB) und kann auch unter WinNT (in Grenzen, kein Zugriff auf LPT, kein Peek und Poke) betrieben werden (wenn man noch mal nachsehen will, was da eigentlich lief).


Mit Projekt ftPlot.VBP erfolgte eine weitgehende 1:1 Umstellung unter Bebehaltung der Programmstruktur und der Variablennamen. Es erfolgten trotzdem eine Reihe von Änderungen und Anpassungen :


Anpassung an die Konventionen von Visual Basic


Visualisierung des Plotvorgangs auf dem Bildschirm (auch als Plot-Vorschau)


Betrieb wahlweise mit seriellem oder parallelem (nur unter Win9x) Interface durch Einsatz von umFisch.DLL (siehe FishFRT6.DLL für den Betrieb unter WinNT seriell/parallel).


Der Zeichensatz wurde auf eine Textdatei (IBMChar.DAT) umgestellt.


Meidung jeglicher GOTOs bzw. LineNumbers


Konsequente Nutzung der (echten) Unterprogramtechnik (die LineNumber Entsprechung wird im Header der jeweiligen Funktion angegeben) einschließlich der Nutzung von lokalen Variablen (nur die im Vorspann von Prg.PLOT angeführten Variablen sind noch global)


Das Programm wurde unter WinNT 4.0 SP4 mit dem seriellen Interface auf einem Pentium 400 System getestet. Dabei wurde nicht die originale Hardware (Bausatz 30571) verwendet. Es können deswegen bei anderen Konfigurationen Anpassungen erforderlich werden. Bitte in jedem Fall (der Autor ist auch neugierig) bei ulrich.mueller@owl-online.de melden.


Das Programm selber ist schon etwas umfangreicher (bei meiner Schreibweise – nur eine Statement pro Zeile – 16 Seiten). Ist aber (Original fischer) sehr gut gegliedert und deswegen recht übersichtlich. Lediglich bei den immer wieder fälligen Koordinaten-Umrechnungen muß man etwas genauer hinsehen.


Beim Einsatz eines parallelen Interface (Ansteuerung über umFish.DLL) sind noch Wartezyklen in den mit X- und Y beginnenden Unterprogrammen der Interface Ebene einzufügen (vorher mit http://ourworld.compuserve.com/homepages/ulrichMueller/schritt2.htm  ausprobieren) Ebenso könnte Stift Auf/Ab im praktischen Betrieb haken, fischer Original hat da auch schon einige Kunstgriffe eingebaut. Das ist aber ebenfalls von der Rechnergeschwindigkeit abhängig. Das parallele Interface reagiert erheblich schneller als das serielle).





�
Funktionen


ftHome()


Initialisieren des Plotters (nicht des Interfaces), Fahren auf Position 0,0


ftOrigin()


Fahren (mit gehobener Feder) auf die aktuelle Position 0,0 (kann durch ftSetOrigin, ftScale oder ftAxis geändert werden)


ftSetOrigin(X, Y)


Setzen eines neuen Koordinaten Nullpunktes. Der Maßstab wird nicht verändert


ftScale(XMin, XMax, YMin, YMax)


Setzen eines neuen Koordinaten Nullpunktes und Maßstabes


ftAxis(XA, YA, XE, YE, X1, Y1, X2, Y2, SK, XText, YText)


Zeichnen eines Koordinatensystems, wahlweise mit Beschriftung (SK<>0, XText, YText) und Setzen eines neuen Koordinaten Nullpunktes und Maßstabes (wie ftScale)�XA, YA, XE, YE : Lage des Koordinatenkreuzes auf dem Blatt�X1, Y1, X2, Y2 : min/max-Werte an den Koordinatenenden


ftBox(XA, XE, YA, YE, S)


Zeichnen eines Rechtecks. Wahlweise mit Schraffur (S>0 : nach rechts, S<0 nach links)�XA, XE, YA, YE : Koordinaten der Eckpunkte


ftCircle(X, Y, RX, RY, WA, WE)


Zeichnen eines Kreises oder einer Ellipse.�X, Y, : Mittelpunktskoordinaten�RX, RY : Radien X und Y, bei X=Y : Kreis�WA, WE : Anfangs-, Endwinkel


ftLine(X, Y)


Zeichnen Linie von augenblicklicher Position nach X, Y


ftRLine(X, Y)


Zeichnen Linie von augenblicklicher Position um Increment X, Y


ftMove(X, Y)


Fahren von augenblicklicher Position zu X, Y


ftRMove(X, Y)


Fahren von augenblicklicher Position um Increment X, Y


ftChar(X, Y, A, R, G)


Zeichnen Textstring A beginnend ab X, Y (linke untere Ecke des Buchstabens) in Richtung R (0=waagerecht, 1=senkrecht, 2= waagerecht auf dem Kopf, 3=senkrecht nach unten) in Größe G (2= Default). R und G sind optional, wenn sie fehlen werden die Werte von ZRichtung bzw. ZGrösse genommen.


ftRChar(X, Y, A, R, G)


Zeichnen Textstring wie ftChar an augenblicklicher Position plus Increment X, Y





Die VB6 Klasse clsPlot85


Weiterentwicklung der VB6 Adaption zu einer Klasse


Basis ist weiterhin die Adaption der Original GWBasic Software. Während bei der Adaption das gesamte Programm – entsprechend der GWBasic-Vorlage – in einer Form untergebracht wurde (Plot-Funktionen und Anwendung), werden hier die eigentlichlichen Plot-Funktionen in einer Klasse zusammengefaßt. Vorteil ist die Trennung von Anwendung (z. B. Funktionsdarstellung) und Plot-Funktionen sowie das Abschirmen der untereren Ebenen der Plot-Funktionen, der Anwendung stehen nur die eigentlichen Plot-Funktionen zur Verfügung. Sie hatten in der Adaption den Präfix ft hier den Präfix ps (Plotter/Scanner). Die Vorschau-Möglichkeiten (Ausgabe in eine PictureBox) wurden beibehalten, die PictureBox aber in die Anwendung verlagert (Übergabe der Adresse) um deren Handhabung flexibler zu gestalten. Auf diese Weise entstand eine eine wiederverwendbare Klasse mit den wichtigen Plot-Funktionen. Sie kann durch Ändern des Projekttyps auf ActiveX.DLL und der dann vorhandenen Klasseneigenschaft Instancing = 5-Multiuse auch als eigenständige ActiveX.DLL kompiliert werden.


Im Zuge der Umstellung wurde auch die bisher genutzte Basis für den Zugriff auf das Interface – umFish.DLL – gewechselt. An Stelle der bisher verwendeten DLL wird jetzt FishF632.DLL bzw. FishFRT6.DLL eingesetzt um auch den Einsatz mit dem parallelen Interface unter Win NT zuzulassen. Zusätzlich zu den Plot-Funktionen (ftPlot85.Methoden) werden konseqenterweise eine Reihe von ftPlot85.Eigenschaften angeboten, die bisher als globale Variable zur Verfügung standen. Damit verbunden auch die neue Eigenschaft psOutputDelay zur Steuerung einer Warteschleife bei der Ausgabe über das parallele Interface. Außerdem wurden die meist 2stelligen Variablennamen in lesbarere gewandelt.


Hinzugekommen sind symbolische Konstanten für die Schriftausrichtung.


Die bisherige Anwendung bleibt als Beispiel und Testrahmen erhalten (frmPlotRahmen). Die ersten Befehlen der Sub TestPlot können zur Kontrolle der Einrichtung des Plotters genutzt werden. Hinweis : die Methode psOpenPlotter nutzt intern die Methode psHome. Der Plotter wird also nach Start des Programms zuerst auf die linke untere Ecke fahren.


clsPlot85 Konstanten


psHor 	Text horizontal


psVer 	Text vertikal


psInvHor 	Text horizontal, auf dem Kopf


psInvVer 	Text vertikal, auf dem Kopf


psText 	mit Beschriftung


psNoText 	ohne Beschriftung


clsPlot85 Eigenschaften


psHeight	Blatthöhe in Plottereinheiten (default = 500)


psWidth	Blattbreite in Plottereinheiten (default = 680)


psOutputDelay	Wert der Warteschleife bei Ausgabe über paralleles Interface �	(default = 60000)


clsPlot85 Methoden


psOpenPlotter(PortName [,ShowPanel])


Öffnen Interface, Initialisieren Plotter. Ausgabe in ShowPanel(PicturBox) erfolgt optional


Portname	Name des Ports an den das Interface angeschlossen ist�	SCR = nur Ausgabe in PicturBox, ShowPanel muß angegeben werden�	COM1 – 4 = Ausgabe auf das serielle Interface�	LPT1 – 3 = Ausgabe auf das parallele Interface


ShowPanel	Name der PictureBox in die die Bildschirmausgabe erfolgen soll. �	Optional, wenn nicht angegeben, keine Bildschirmausgabe


psClosePlotter()


Schließen Plotter, Interface


psHome()


Initialisieren des Plotters (nicht des Interfaces), Fahren auf Position 0,0


psOrigin()


Fahren (mit gehobener Feder) auf die aktuelle Position 0,0 (kann durch ftSetOrigin, ftScale oder ftAxis geändert werden)


psSetOrigin(X, Y)


Setzen eines neuen Koordinaten Nullpunktes. Der Maßstab wird nicht verändert


psScale(XMin, XMax, YMin, YMax)


Setzen eines neuen Koordinaten Nullpunktes und Maßstabes


psAxis(XA, YA, XE, YE, X1, Y1, X2, Y2 [,ScaleText, XText, YText])


Zeichnen eines Koordinatensystems, wahlweise mit Beschriftung (ScaleText = psText, psNoText) und Setzen eines neuen Koordinaten Nullpunktes und Maßstabes (wie psScale)�XA, YA, XE, YE : Lage des Koordinatenkreuzes auf dem Blatt�X1, Y1, X2, Y2 : min/max-Werte an den Koordinatenenden


psBox(XA, XE, YA, YE [,Schraffur])


Zeichnen eines Rechtecks. Wahlweise mit Schraffur (Schraffur : >0 nach rechts, Schraffur <0 nach links)�XA, XE, YA, YE : Koordinaten der Eckpunkte


psCircle(X, Y, RX, RY [,WA] [,WE])


Zeichnen eines Kreises oder einer Ellipse.�X, Y, : Mittelpunktskoordinaten�RX, RY : Radien X und Y, bei X=Y : Kreis�WA, WE : Anfangs-, Endwinkel (Grad)


psLine(X, Y)


Zeichnen Linie von augenblicklicher Position nach X, Y


psRLine(X, Y)


Zeichnen Linie von augenblicklicher Position um Increment X, Y


psMove(X, Y)


Fahren von augenblicklicher Position zu X, Y


psRMove(X, Y)


Fahren von augenblicklicher Position um Increment X, Y


psChar(X, Y, Zeichen [,Richtung] [,Grösse])


Zeichnen Textstring Zeichen beginnend ab X, Y (linke untere Ecke des Buchstabens) in Richtung (psHor, psVer, psInvHor, psInvVer, default = psHor) in Grösse (2= Default). Richtung und Grösse sind optional.


psRChar(X, Y, Zeichen [,Richtung] [,Grösse])


Zeichnen Textstring wie ftChar an augenblicklicher Position plus Increment X, Y


�
frei für weitere Plotter


Profi Computing Plotter ?


any ideas ???
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